
  
Sehr geehrte Landwirtin, sehr geehrter Landwirt,  

 

…. Puuh, das war anstrengend. Der Oktober steckt uns noch anständig in den Knochen. Wir sind vom Mais überrollt 

worden, und werden es noch. An dieser Stelle herzlichen Dank an alle Lieferanten, die uns diszipliniert und mit guter 

Laune beliefert haben. Wir müssen die Anliefertermine sehr strikt verteilen, um eine fachgerechte Trocknung und 

Lagerung zu gewährleisten. Das hat bisher auch gut geklappt, wir freuen uns darüber. Herzlichen Dank auch an unsere 

Kolleginnen und Kollegen bei den jeweiligen Annahmestellen für ihren Einsatz. Super, dass wir so ein starkes Team 

haben.  

 

Dann kamen aber in den Oktober auch noch zwei Feiertage rein, beide jeweils an einem Donnerstag. Das behindert 

uns schon, auch wenn unsere Müller und Fahrer an diesen Tagen ganz normal gearbeitet haben. Allerdings hatten wir 

darum gebeten, die Bestellungen für alle Lieferungen, die noch vor dem Wochenende ausgeliefert werden sollten, bis 

Mittwoch reinzugeben. Mittwoch, 17:00 Uhr, bis mittags war gar nicht nötig. So konnten unsere Kollegen von der 

Dispo die Produktions- und Tourenplanung dann am Donnerstag (ihrem freien Tag) fertig machen.    -     -    haben sie 

dann auch gemacht…..   

 

     War am Freitagvormittag alles hinfällig. Da kamen dann ganz selbstverständlich Bestellungen, die noch am Freitag 

geliefert werden sollten. Gnädigerweise auch eventuell bis Samstag. Ist natürlich kein Drama. Kostet nur Geld, so eine 

Planung dann neu zu machen.  Viel Geld. Und Nerven. Die Produktions- und Tourenpläne müssen dann komplett über 

den Haufen geworfen und an die entstandene Notsituation angepasst werden. Und das ist umständlich und absolut 

unproduktiv. Und das bringt unsere Kolleginnen und Kollegen in der Dispo auch manchmal dazu, über ihren Job 

nachzudenken. Wir hoffen immer, dass sie das nicht allzu intensiv machen.  

 

Wir brauchen Aufträge!! Wir leben davon, Futter zu produzieren und auszuliefern. Und wir sind ehrlich dankbar, wenn 

wir das für Sie machen dürfen.  Und dann müssen wir uns, wie jeder Lieferant im freien Markt, natürlich auch was 

gefallen lassen. Ist nicht immer nur Butterkuchenessen.  

 

Wir sind Profis und wir arbeiten gerne. Aber Bestellungen, die zu spät kommen, gerade bei Mischfuttern, die dann 

auch noch extra produziert werden müssen, sind wie Blutgrätschen im Fußball. Dann ist der ganze Spielfluss weg, und 

wir kriegen noch nicht einmal einen Freistoß. Grundsätzlich gilt also: Bestellungen, die vor dem Wochenende 

geliefert werden sollen, müssen bis donnerstags 17 Uhr bestellt sein!! An Feiertagen gelten gesonderte Regelungen. 

 

So, das war das Gemecker, und jetzt spielen wir weiter.  

 

Nach dem Mais ist vor dem Mais. Unsere Ackerbauabteilung wertet in dieser Woche unsere eigenen Maisversuche 

sowie alle LSV – Daten aus. Und dann gibt’s bei TIBA in der zweiten Novemberhälfte wieder fundierte, sachlich 

hervorragende Sortentipps, mit denen man dann schon die Rabatte für Frühbesteller mitnehmen kann.  Und wer noch 

keine Manganspritzung im Getreide oder eine Kalkung gemacht hat, für den sind wir auch gerne da. TIBA – da geht 

was…. 

 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Monat November 

 

Ihr TIBA - TEAM 


